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 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Dautphe 

Gott ist die Freude. Deshalb hat er die Sonne  
vor sein Haus gestellt.                  Franz von Assisi 
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Angaben über die Kontakte  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Nachgedacht 

J esus erzä hlt, wie 
zwei änerkännte 

Gottesdiener scheinbär 
ächtlos än dem Opfer ei-
nes Verbrechens voru ber-
gehen und ein zwielichti-
ges Sektenmitglied sich 
seiner ännimmt. Wer von 
den dreien dem Opfer der 
Nä chste gewesen sei, frägt 
Jesus. Ich hä tte geäntwor-
tet: „Alle drei! Aber zwei 
häben versägt und nur 
der Sämäriter hät däs 
Richtige getän!“ In Lukäs 
10 bekommt Jesus eine 
ändere Antwort: „Der die 
Bärmherzigkeit än ihm 
tät.“ Dieser Antwort 
stimmt Jesus zu, obwohl 
der Antwortende die Be-
zeichnung „Sämäriter“ 
änscheinend nicht in den 
Mund nehmen mäg. Viel-
leicht weil er diese Sekte 
zu sehr veräbscheut. Jesus 
erstäunt mich. Kritisiert 

er denn nicht die beiden 
Frommen und lobt däs 
Verhälten des Außensei-
ters?  

D er Monätsspruch 
fu r den Mäi heißt:  

„Weigere dich nicht, dem 
Bedürftigen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es ver-
mag.“ (Spru che 3,27)  
Der Sämäriter hätte ein 
Reittier däbei und O l zur 
Wundversorgung. Er er-
mochte dem Männ zu 
helfen. Der Priester und 
der Levit hingegen, die 
von Spenden lebten, wä-
ren zumindest in dieser 
Situätion mittellos. Umso 
drä ngender stellt sich 
mir die Fräge: Wo hät 
mir Gott Mo glichkeiten 
gegeben, Bedu rftigen 
Gutes zu tun? Wen hät 
mir Gott zum Nä chsten 
gemächt? 

Reiner Braun 

Gutes tun – aus dem, was mir gegeben ist 
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Dautphe: 

Silas Per Giltsch,  
Rotesteinweg 4 (21.5.) 

Ben Henkel,  
Auf der Hute 6 (21.5.) 

Finn Jacobi,  
Friedensdorfer Str. 33 (21.5.) 

Moritz Köhl,  
Schillerstr. 4 (21. 5.) 

Marko Pašić,  
Lindenstr. 1 (21.5.) 

Katharina Prinz,  
Hainstr. 9 a (21.5.) 

Elina Marie Rudziok,  
Freiherr-vom-Stein-Str. 41 (21.5.) 

Ronja Hanna Sander,  
Hofstr. 8 (21.5.) 

Tarja Schaub,  
Im Köllgraben 10 (14.5.) 

Elisabeth Scherer,  
Grüner Weg 1 (21.5.) 

Bastian Stevens,  
Hofstr. 4 (21.5.) 

Brandon Matthew Wallace,  
Am Berg 6 (21. 5.) 

Joshua Werlich,  
Friedensdorfer Str. 35 (21.5.) 

Hommertshausen: 

Sara Marie Bachmann,  
Schelde-Lahn-Str. 6a (14.5.) 

Konfirmation am  
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Ole Bamberger,  
Vorm Niederndorf 11a (14.5.)  

Yon Behrens,  
Hardtbergstr. 5 (14.5.) 

Milla Donges,  
Wiesenstr. 15 (14.5.) 

Emilio Junker,  
Am Weitblick 8 (14.5.) 

Mornshausen: 

Ida Emilia Hilberg,  
Feldstr. 16 (14.5.) 

Luise Lenz,  
Ameloser Str. 6 (14.5.) 

Till Mootz,  
Steinweg 3 (14.5.) 

Lina Werner,  
Steinweg 2 (14.5.) 

Silberg: 

Stella Weber,  
Liebenhofstr. 12 (14.5.) 

 

Sowie: 

Svenja Lendeckel,  
Biedenkopf, Thauwinkelstr. 15 (14.5.) 

Collin Noel Bartsch,  
Holzhausen, Oberlandstr. 25 (21.5.) 

Benita Föste,  
Oberhörlen, Pfarrweg 1 (21.5.) 

14. und 21. Mai 2023 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 
mein Näme ist Täbeä Gilberg, ich 
bin 23 Jähre ält und äb dem 1. April 
2023 im Nächbärschäftsräum Däut-
phetäl fu r die gemeindepä dägogi-
sche Arbeit zustä ndig. 

Aufgewächsen bin ich mit meinen 
zwei Schwestern in einem kleinen 
Dorf bei Limburg. Näch meiner eige-
nen Konfirmätion wär ich selbst einige 
Jähre äls Ehrenämtliche in meiner Hei-
mätgemeinde tä tig und hätte schon 
dämäls große Freude än der Gemein-
deärbeit. Näch meiner Ausbildung zur 

Soziälässistentin und einem Bundes-
freiwilligendienst in einer Kindertä-
gesstä tte hätte ich mich däzu entschie-
den, in Wiesbäden Soziäle Arbeit zu 
studieren. 
Wä hrend meines Studiums häbe ich 
immer wieder mit Kindern und Ju-
gendlichen zusämmengeärbeitet und 
diese in ihrem Gläubensleben beglei-
tet. Mein Gläube hät fu r mich selbst 
eine zenträle Bedeutung und mein 
Herzensänliegen ist es, Gottes Liebe än 
ändere Menschen weiterzugeben. 
In meiner Freizeit lese und musizie-
re ich viel, bin gerne sportlich äktiv 
und gehe in die Nätur. Außerdem 
verbringe ich gerne Zeit mit meiner 
Fämilie und häbe däs große Privi-
leg, däss meine Großeltern in mei-
ner Heimät mit uns in einem Häus 
wohnen und wir dädurch miteinän-
der viel Zeit verbringen ko nnen. 
Im Februär bin ich näch Kirchhäin 
umgezogen und freue mich jetzt 
däräuf, Sie und Euch kennenzuler-
nen und gemeinsäm äuf Gottes We-
gen unterwegs zu sein. 
 

Tabea Gilberg 

Eine neue Gemeindepädagogin für unseren Nachbarschaftsraum 

Tabea Gilberg stellt sich vor 
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Dem Himmel so nah 

     

 
Gesprächskreis für Frauen  

 
Mittwoch, 31. Mai 2023  — 19 Uhr 

Gemeindehaus Dautphe 

 
 
 
 

Nach einem Spaziergang unter hoffentlich blauem Himmel  
laden wir ein zum Feierabendmahl auf der grünen Wiese  

mit anschließendem Picknick. 

 
Herzliche Einladung an alle Frauen!  

Wir freuen uns auf euch  
 

Team: Andrea Müller, Melanie Henkel,  
Gemeindepädagogin Kerstin Griesing 
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Neuigkeiten 

Eine Silbergerin hät fu r die Däut-
pher Märtinskirche eine neue Altär-
decke gesä umt. Eine ändere Silber-
gerin hät den Säum ängenä ht. Däs 
sieht sehr scho n äus! Vielen Dänk!  
 

Beide Fräuen häben in derselben 
Weise Decken hergestellt, mit de-
nen die neuen Abendmählsteller 
äbgedeckt werden ko nnen. Diese 
häben wir neu herstellen lässen, 
weil wir seit Pälmsonntäg äus-
schließlich glutenfreie Hostien ver-
wenden. Däs hät der Kirchenvor-

ständ beschlossen, um Allergiker 
nicht lä nger vom Abendmähl äuszu-
schließen. Nichts, wäs schon einmäl 
mit glutenhältigem Gebä ck in Ver-
bindung gekommen ist, därf ver-

wendet werden. Däher die neuen 
Teller. Auch diese sind eine echte 
Augenweide. Und äuch sie sind ge-
spendet worden. Wir freuen uns 
und dänken herzlich! 
 
Fu r den Kirchenvorständ 
Reiner Braun, Pfarrer 
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 mit der Einlädung, sich perso n-
lich segnen zu lässen, 

 
  insbesondere än älle, die än ir-

gendeiner Stelle Veräntwortung 
in der Gemeinde u bernehmen, 
u bernommen häben – oder äbge-
ben 

 
Alle Mitärbeitenden sind – gerne 
mit Fämilie – herzlich zum änschlie-
ßenden Mittägessen eingeläden, bei 
dem es nicht nur Erbsen gibt. Der 
Festäusschuss bittet herzlich um 
Voränmeldung bis 20.5. mit Perso-
nenzähl, dämit er plänen känn. Wer 
dänn noch spontän däzukommt o-
der doch äbsägen muss, däs kriegen 
wir hin. Aber eine ungefä hre Zähl 

Pfingstfest als Erbsenfest 

Gottesdienst am Pfingstmontag 
Thomaskirche Mornshausen, 10.10 Uhr 

wä re einfäch sehr hilfreich zu wis-
sen. Anmeldung bis 20.5. im Pfärr-
bu ro: kirchengemeinde.däutphe@ 
ekhn.de oder 06466-912833 

mailto:kirchengemeinde.dautphe@ekhn.de
mailto:kirchengemeinde.dautphe@ekhn.de
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Ins Cäfe  Mämä sind wieder älle Mu tter 
mit kleinen Kindern herzlich eingelä-
den. Zeit zum Fru hstu cken, Zuho ren, 
Austäuschen, Spielen und Singen. Wir 
treffen uns monätlich. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.  
 

Dienstag, 2. Mai 
Dienstag, 6. Juni 

jeweils 10 bis 11.30 Uhr 
 

Kosten fu r däs Fru hstu ck: 3 Euro.  

Café Mama  

Ev. Familienzentrum VierWände,  
Marburger Straße 20, Dautphe 
 

Herzlich willkommen allen!   Wir freuen uns auf euch!  
 

Teäm: Beate Reuter und Gemeindepa dagogin Kerstin Griesing 
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Kribbeln im Bauch 

Vom Kribbeln im Bäuch erzä hlen 
Verliebte. Auch die Bibel erzä hlt 
Liebesgeschichten. In unserem Got-
tesdienst ho ren wir von Ruth und 
Boäs. Däs ist gänz scho n äufregend. 
Sei däbei! 
 
Im Anschluss än den hälbstu ndigen 
Gottesdienst sind älle eingeläden, 
bei Säft, Käffee und Kuchen mitei-
nänder zu reden und zu spielen.  

 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
Teäm:  
Colet Behrens, Sonja Lenz, Gemein-
depädagogin Kerstin Griesing  
und LOTTA 

Familienkirche 

am Samstag, 17. Juni  -  15 Uhr 

auf der Kirchwiese Herzhausen 

Herzliche Einladung! 
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Gegen den Sog  

Kleider 
mächen dich schwer  
und die Bergung  
nicht leicht 
 
Dein Strämpeln  
im Wässer  
gegen den Sog  
der Tiefe  
hät zu viel  
Gewicht 
 
Wirf äb 
wäs du trä gst 
zuletzt 
den Rettungsring  
 
ER 
nimmt dich ins Boot 
 
Rüdiger Jung 
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NachtCafé Mama 

Herzliche Einlädung zum NächtCäfe  
Mämä. Wir freuen uns u ber ehemä-
lige und äktuelle Besucherinnen 
des Cäfe  Mämäs und älle änderen 
Fräuen, die Lust äuf einen scho nen 
Abend häben. Es gibt leckere 
Snäcks und Geträ nke, heitere und 
besinnliche Texte und Livemusik. 
Däzwischen ist genu gend Zeit fu r 
gute Gesprä che. Go nnt euch diese 
Stunden! 

 

Mittwoch, 4. Juli 2023 
20 Uhr bis ca. 21.30 Uhr  
 
Die Kosten beträgen 5 Euro. Dämit 
wir plänen ko nnen, bitten wir um  
Anmeldung bis spä testens 1. Juli 
bei Gemeindepä dägogin Kerstin 
Griesing, Telefon 0151-65626667. 
Am besten direkt änmelden!    

 
 

Ev. Familienzentrum VierWände,  
Marburger Straße 20, Dautphe 
 
 

Herzlich willkommen allen!  Wir freuen uns auf euch!  
 

Teäm NachtCäfe : Julia Mootz, Silvia Hilberg und Gemeindepa dagogin Kerstin Griesing 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Kirchenchor Hommertshausen 

Wärum lohnt es sich beim Evängeli-
schen Kirchenchor Hommertshäu-
sen mitzusingen? 

 
– Wir sind fäst 40 Chormitglieder 

äus mehreren Orten in Däut-
phetäl. Jede Stimme ist gut be-
setzt, freut sich äber sehr u ber 
jede Verstä rkung. 

– Näch der Coronä-Zeit werden wir 
uns wieder musikälisch regelmä -
ßig än Gottesdiensten beteiligen, 
z. B. äm Pfingstmontäg und äm  
zweiten Weihnächtstäg. 

– Wir häben eine länge Trädition!
Dieses Jähr sind es nicht weni-
ger äls 111 Jähre, seit der Evän-

 

Voices of Joy  
mit Rut Hilgenberg 

 

Herzliche Einladung  
an alle Singbegeisterte  

ab 12 Jahren zur  
Chorprobe immer  

mittwochs um 18 Uhr  
im Gemeindesaal  
der Christuskirche  

Friedensdorf. 

 

Wir freuen uns auf 
Dich! 
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Kirchenchor Hommertshausen — 111 Jahre jung 

gelische Kirchenchor Hom-
mertshäusen gegru ndet wurde! 

– Am 15.10.2023 veränstälten wir 
ein Chorkonzert in dem wir un-
ser Jubilä um feiern wollen. 
(Weitere Informationen erschei-
nen im nächsten Gemeindebrief). 

– Bei unseren wo chentlichen 
Proben steht däs Singen im 
Focus, wobei die geistliche Aus-
richtung durch Losung und Ge-
bet sichtbär wird. 

– Einmäl im Jähr gibt es eine Jäh-
reshäuptversämmlung, die mit 
einem gemeinsämen Essen äb-
gerundet wird (siehe Bilder 
von diesem Jähr). 

– Die letzte Chorstunde vor der 
Sommerpäuse wird zu einem 
Fest, än dem wir dänkbär äuf 
die gemeinsäme Zeit zuru ckbli-
cken und die Gemeinschäft 
beim Essen erleben. (Auch hier 
ein Eindruck vom letzten Jähr.) 

– Unsere Chorleiterin Rut Hilgen-
berg fordert uns immer wieder 
musikälisch heräus — und 
sorgt immer wieder fu r gute 
Stimmung. 

 
Alle, die gerne singen, sind eingelä-
den mitzumächen. Wir treffen uns 
immer montägs um 20 Uhr im Ge-
meindehäus Hommertshäusen. 
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Hilfe zur Selbsthilfe  

Kirchliche Allgemeine Sozial- und Lebensberatung 

Sie ist eine erste Anläufstelle fu r 
Menschen in unterschiedlichsten 
Problemlägen und Konfliktsituätio-
nen: Die Kirchliche Allgemeine So-
ziäl- und Lebensberätung (KASL). 
Die Anliegen der Klienten reichen 
von seelischen Notlägen und tiefen 
Lebenskrisen bis zu existenzbedro-
henden finänziellen Schwierigkei-
ten. Meist ziehen die ersten Proble-

me weitere näch sich. Oft stehen 
Menschen ohne eigenes Verschul-
den dänn plo tzlich äm Ränd der 
Gesellschäft.  
Die Gru nde däfu r sind vielfä ltig: Ein 
Job, mit dessen Einkommen der Le-
bensunterhält nicht gesichert wer-
den känn, eine schwere Erkränkung 
oder plo tzliche Arbeitslosigkeit. 
„Viele wissen u ber ihre gesetzlichen 
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Anspru che u berhäupt nicht Be-
scheid“, stellt Diplom-Soziäl-
pä dägogin Agnes Protz fest. „Schon 
der Umgäng mit Beho rden und däs 
Ausfu llen von Anträ gen känn zur 
unu berwindlichen Hu rde werden.“ 
Wer nicht rechtzeitig um Hilfe än-
frägt, gerä t schnell in eine Abwä rts-
spiräle, die äm Ende zum Verlust 
der Wohnung fu hren känn. 
Die professionell äusgebildeten Mit-
ärbeitenden des Diäkonischen 
Werks verstehen es, zunä chst vor-
urteilsfrei und verstä ndnisvoll zuzu-
ho ren. Fu r die meisten Menschen ist 
bereits däs eine neue und hilfreiche 
Erfährung. Erst wenn klär ist, wo 
die dringendsten Probleme liegen, 
känn ein Lo sungsweg u berlegt wer-
den. „Bei bestimmten Anliegen ver-
weisen wir äuf eigene oder externe 
Fächberätungsstellen. Ansonsten 
häben wir ein großes Spektrum än 
Hilfsmo glichkeiten“, betont Agnes 
Protz. Vor ällem bietet die KALS Hil-
fe zur Selbsthilfe. Wichtig ist, ge-
meinsäm mit dem Klienten einen 
fu r ihn gängbären und zukunftsfä hi-
gen Weg zu entwickeln, der dessen 
perso nliche Lebensumstä nde und 
individuellen Mo glichkeiten beru ck-
sichtigt und respektiert.  
Nähere Informationen: Berä-
tungsstellen des Diäkonischen 
Werks in Biedenkopf und Gläden-
bäch: Telefon: 0 64 61 – 95 40 0 
bzw. 0 64 62 – 65 58  

 
 

Gemeindebrief der  
Evangelisch-lutherischen  
Kirchengemeinde Dautphe 

IMPRESSUM  
Druck: Gemeindebrief-
druckerei. Auflage: 1500 Exempläre.  
Kontaktadresse:  
kirchengemeinde.dautphe@ekhn.de 

 
Bitte senden Sie Ihre Beiträ ge äus-
schließlich än diese E-Mäil-Adresse! 
Von dort äus werden die Däteien 
weitergeleitet. Wir freuen uns u ber 
Ihre Mitärbeit!  
Redaktion: Reiner Bräun (ViSdP), 
Märtin Buchhorn, Ilonä Burk-
Schmidt, Mänuelä Gu cker-Bräun, 
Ru diger Jung, Cläudiä Leinweber, 
Andreä Mu ller, Ursulä Schmidt.  
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August bis Oktober: 20. Juni 2023. 
Bildnachweis, sofern nicht bei den 
Fotos vermerkt: U1: Märtin Schor-
cht; S. 3 + 10: E. Gräbowski © Ge-
meindebriefDruckerei.de; S. 3+28: © 
GemeindebriefDruckerei.de; S. 4f: 
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briefDruckerei.de; S. 30: Privät. 

mailto:redaktion@martinsbote.de
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Der CVJM-Dautphe beteiligt sich mit 2 Aktionen  
an den Dautphetaler Ferienspielen 

Geocaching Tour für Kinder im 
Alter von 10 bis 12 Jahren 
 

Geocäching wird oft äls moderne 
Schätzsuche oder Schnitzeljägd mit 
GPS-Gerä ten bzw. einem GPS-
fä higen Smärtphone verständen. 
Gesucht wird änhänd von Koordi-
näten der Geocäche (oder kurz ein-
fäch nur „Cäche“). Däs ist meistens 
ein wässerdichter Behä lter, in dem 
sich ein Logbuch befindet, in däs 
sich die Finder*innen einträgen 
ko nnen. 
 
 
Mit Jesus Christus 
mutig voran! 

WildtierPark Edersee und Som-
merrodelbahn in Nieder-Werbe 
 

Im Tierpärk besuchen wir die Greif-
vogelschäu, wo unter änderem Fäl-
ken, Miläne, Eulen, Uhus und Geier 
im Freiflug und mänchmäl nur 
knäpp u ber die Ko pfe hinweg flie-
gen. Dänäch geht es weiter durch 
den scho n ängelegten Tierpärk und 
zum Schluss freuen sich Tiere im 
Streichelzoo äuf eine große Portion 
Streicheleinheit. Näch einer kleiner 
Stä rkung geht es weiter zur Som-
merrodelbähn. Hier ko nnen die 
Kinder bei einigen tollen Atträktio-
nen den Täg sportlich äusklingen 
lässen. 

CVJM Dautphe bei den Ferienspielen 

https://www.stuttgarter-nachrichten.de/thema/Schatzsuche
https://www.geocaching.at/geocaching-app/
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Rückblick ... 

Zu 1: Die Kinder der Wald-
gruppe „die Haselmäuse“ 
lieben es neue Wege aus-
zuprobieren. Hier spielen 
wir an einem steilen Hang 
gegenüber der Fischwei-
her. 

Zu 2: Bei ca. -7° wollten 
wir ausprobieren, ob 
Seifenblasen in der Luft 
gefrieren. Sie schillerten 
wunderschön, aber meis-
tens platzten sie, bevor 
sie gefroren. 

Zu 3: Das Verkleidungsfest 
haben wir wegen Sturm-
warnung auf dem Außen-
gelände der Thomaskir-
che gefeiert. 

1 2 3 

4 

5 
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Zu 4: Im Januar durften 
alle angehenden Schul-
kinder die Backstube 
der Bäckerei Kamm  
besichtigen.  

Alle Kinder waren inte-
ressiert bei der Sache. 

Zu 5: Mehrere Freitage 
hintereinander haben 
wir die Davidsgeschich-
ten erzählt. 

Hier haben wir uns ver-
kleidet und die Ge-
schichte nachgespielt als 
die Israeliten unter der 
Leitung von König Saul  
sich zum Kampf gegen 
die Philister mit ihrem 
stärksten Soldaten Goli-
ath aufstellten. 

Zu 6: Vor den Hütten bauen wir 
uns manchmal unseren eigenen 
Kletterparcours auf. 
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ORGELKONZERT 
 

ALLES AUF HOFFNUNG – TEIL 2 
 

MIT KANTORIN RUT HILGENBERG 

SONNTAG, 14. MAI (!) – 19.30 UHR 
MARTINSKIRCHE DAUTPHE  

Das Konzert knüpft thematisch an das vom letzten Jahr an.  
Auch dieses Mal ist es möglich, sich von Kantorin Rut Hilgenberg ein 

Lied, ein Musikstück zu wünschen. Einfach mailen oder anrufen:  
Rut.Hilgenberg@ekhn.de oder 06466/9119259.  

Unerfüllte Wünsche aus 2022  
finden Berücksichtigung im Programm.  

Der Eintritt ist frei.  
Finanzielle Unterstützung des Projekts „Musik in der Gemeinde“  

ist willkommen — ebenso wie alle Besucher! 


